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Liebe Patienten, liebe Angehörige,

Für Ihr hoffentlich reges Interesse bedanken wir uns
schon im Voraus -

 Ihre Birgit Kessler und Andrea Euteneuer.

wir hoffen, dass Sie gut in das neue Jahr gekommen sind 
und begrüßen Sie herzlich zur 1.Ausgabe von Patienten 
Info 2016.
Wie Sie sicherlich aus der Tagespresse bereits entnommen 
haben, gibt es in diesem Jahr viele Veränderungen und 
neue Gesetze im Gesundheitswesen, von denen Sie alle 
mehr oder weniger stark betroffen sind.
Einige Änderungen betreffen nur einen kleinen Personen-
kreis oder interessierte Bürger, andere Neuerungen haben 
eine große Auswirkung auf Ihre Pfl egesituation bzw. auf 
Ihren Pfl egealltag.
Da es sich um eine Vielzahl von Änderungen handelt, die 
zum Teil auch terminlich gebunden sind, haben wir uns 
entschlossen , verschiedene Informationsveranstaltungen 
in unserem Hause auszurichten, so dass Sie sicher sein 
können, über alle Neuerungen umfassend und zeitnah 
informiert zu sein.

4. Termin :  
Das Pfl egezeitgesetz
Die Vereinbarkeit von Beruf und familiärer Pfl ege -

Gründung eines Gesprächkreises für pfl egende 

Angehörige - Möglichkeiten der individuellen 

Schulung bei Pfl egeproblemen

7.9.2016 

Die Veranstaltungen fi nden jeweils von 
15.00-17.00 Uhr in unseren Räumen 
Moers, Eurotec Ring 15 statt.

Bitte melden Sie sich bei Interesse bis jeweils 
1 Woche vor der Veranstaltung telefonisch unter 

Moers 02841-93456
Kamp-Lintfort 02842-1450 
Duisburg 0203-48800-520
oder bei unseren Mitarbeitern an. Nutzen Sie bei dieser 

Möglichkeit das Anmeldeformular.

Unsere Info-Thementage:

1. Termin :  
Das Pfl egeneuerungsgesetz 
Der Übergang von der Pfl egestufe zum Pfl egegrad   

10.03.2016
 

2. Termin :  
Das neue Hospiz und Palliativgesetz  
Möglichkeiten der Palliativen Versorgung zuhause 

und in der stationären Pfl egeeinrichtung

7.4.2016

3. Termin :  
Das Krankenhausstrukturgesetz
Die pfl egerische Übergangsversorgung nach dem 

Krankenhausaufenthalt

12.5.2016

Anmeldung

1. Termin :  
Das Pfl egeneuerungsgesetz 
10.03.2016
 

2. Termin :  
Das neue Hospiz und Palliativgesetz  
7.4.2016

3. Termin :  
Das Krankenhausstrukturgesetz
12.5.2016

4. Termin :  
Das Pfl egezeitgesetz
7.9.2016 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Kreuzen Sie bitte an zu welchen Terminen Sie kommen werden

Name (Namen) der Teilnehmer                 Anzahl der Personen

Bitte Namen eintragen, ausschneiden und unserer Mitarbeiterin bzw. der Sie betreuenden Person mitgeben.

Im Anschluß an jedem Thementag haben Sie die Mög-
lichkeit bei einem kleinen Imbiss mit uns ins Gespräch 
zu kommen.
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Telefon:  Moers 02841- 93456 . Duisburg 0203 - 488 oo - 520 . K.-Lintfort 02842 - 1451

Fehler entdecken und gewinnen... Ohne Lesebrille oder Lupe könnte es schwer werden. 
Finden Sie die Unterschiede heraus und kreisen Sie die 
gefundenen Merkmale ein.
Aus den richtigen Lösungen ziehen wir im Februar fünf 
Gewinner. Und es gibt wie immer eine kleine Anerken-
nung. Schreiben Sie Ihren Namen auf einen freien Rand 
dieser InfoPost und geben Sie das Blatt unserer  Mitarbei-
terin bzw. der Sie betreuenden Person. Viel Spaß !

Dorfidylle mit Schnee, ein Foto aus unserer Region, fotogra-
fiert bei tiefstehender Nachmittagssonne am Dorfrand von 
Wachtendonk. Die besondere Lichtstimmung lockte den win-
terscheuen Fotografen endlich aus dem warmen Auto. Nun 
„Liebe Leser“ gilt es wieder eingefügte Bildfehler aufzuspü-
ren. Wenn wir uns nicht verzählt haben sind es diesmal 10.
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Mein Name ist Juliane 
Mallmann. Ich bin in 
Düsseldorf geboren 
und habe noch drei 
Geschwister, 

mittlerweile ist daraus eine große, lebendige Fami-
lienschar geworden. Meine Ausbildung zur Kin-
derkrankenschwester habe ich in den Städtischen 
Kliniken Duisburg absolviert. Nach der Ausbildung 
habe ich in Oberhausen im St. Clemens Hospital 
in den Bereichen Unfallchirurgische Ambulanz, En-
doskopie und Anästhesie sowie in der Elternschule 
des Krankenhauses gearbeitet. In Oberhausen 
wohne ich heute noch.
Berufsbegleitend habe ich in Essen Sozialpädago-
gik studiert. Hier interessierten mich insbesondere 

 Unsere Lebensläufe

Juliane Mallmann                               

In meinem Jahrespraktikum zur Sozialpädagogin 
lernte ich meinen Mann kennen. Wir gründeten
eine Familie und bekamen zwei gemeinsame Söhne 
(heute 20 und 17), zwei weitere Söhne brachte 
mein Mann mit in die Ehe. Hierdurch sind wir be-
reits dreifache Großeltern, das vierte Kind kommt 
in diesem Monat zur Welt. Wir freuen uns sehr
über die große wunderbare Familie.
Parallel zum Studium habe ich eine Ausbildung zur 
Familientherapeutin und Supervisorin absolviert 
und arbeite seit 1995 auch freiberuflich als Thera-
peutin.
Hauptberuflich war ich in den vergangenen 13 
Jahren im Bereich der Jugendhilfe als Fachberaterin 
für Kindertagespflegepersonen tätig.
In den letzten Jahren entstand immer mehr der 
Wunsch, die beiden Berufsfelder miteinander ver-
binden zu können. So werde ich ab Februar 2016 
zum großen „Die Pflege“- Team gehören und für die 
Bereiche Mitarbeiterfürsorge und Kommunikation
sowie Angehörigenarbeit zuständig sein. Ich freue 
mich auf sicherlich viele interessante Begegnungen 
und Gespräche.

die Bereiche Gesprächsführung und Therapie. 
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